
^Düsseldorfer StadttDeater^l

*/^ Direktion: £udw| 9 Zimmermann^ mmm ^^

Dienstag, den 5. Januar 1909: Abonnement 6

Der Ring- des Nibelungen
Ein ßnhnenfestspiel für 3 Tage nebst einem Vorabend von Richard Wagner.

Vorabend:

Das IRJaeingfolcL
In 4 Szenen.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Wotan

Donner
Froh
Loge
Fasolt
Fafner
Alberich
Mime
Fricka
Freia
Erda
Woglinde
Wellgunde
Flosshilde

Götter

Riesen

Nibelungen

Göttinnen

Rheintöchter

Alfons Schiitzendorf-
Bellwidt

Ludwig Feichtinger
William Miller
Robert Hutt
Heinrich Gärtner
Richard Alscher
Eduard Habich
Engen Albert
Alice Breden
Elisabeth Bartram
Maria Staadt
Hermine Förster
Helene Blumenthal
Maria Staadt

Nibelungen. — Schauplätze der Handlung: 1 In der Tiefe des Eheines. 2. Freie
Gegend auf Bergeshöhen, am ßhein gelegen. 3 Die unterirdischen Klüfte Nibelheims.

■t. Freie Gegend auf Bergeshöhen

Ka««onörTitmi!r nnil •FSinlass 7 Uhr. Anfang; 7 "2 Uhr. Bude ungefähr 10 Uhr.

Prt»z«stea sk>re
I. Rang-Balkon d. erst, t Reih.
I.Rang-Balkon d. hint Reihen
I. Rang-Hittelloge d. erst.2Reih.
LRang-Hittelloge d. hint. Reih.
I. Rang-Seitenloged.er steReihe
(ausser Loge 1, 2, S, 4). . .

I. Rang-8eltenloge 1,8,8,4, erste
Reihe, 6-16 u. 6-16 «wetteReihe

L Rang-Seitenloge 1. n. 2. Platz
8.u.4.I.Rang-SeitenlogeS. u.4.
Plata t. n. i. sow. dritte Reihe

n-fllse d«r PIKtae und der BUlettsteaer (Opernprelae):
Mk. Mk. Mk.
T^5 u.0,76=8,—
6,46 . 0,65=6,—
4,66 „ 0,45=6,—
4,60 , 0^60 =6,—
J.60 , 0,40=4,—

4,06 , 0,48 = 4,60

M«.<M0 = 4,-

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett.........
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Reih.
II. Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. Rang-Seitenloged.erstReih.
II. Rang-Seitenloged.hint.Reih.
II. Rang Proszeniums-Loge . .
Sitzparteire....... 1,36
Stehparterre....... 0,90
Galerie

Mk Mk. Mk
8,60 u. 0,40 = 4,-
8,16 „ 0,85 = 8,60
8,60 „ 0,40=4,-
2,25 „ 0,26 = 2,5
1,80 . 0,20=2,—
1,80 . 0,20=2,—
1,85 „ 0,15=1,50
1,85 , 0,16 = 1,60

0,16 = 1,60
0,10=1,—

0,46 . 0,05=0,ÖC

Mittwoch, C. Jan., nachm. 2'/i Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu ermässigt.

Preisen Rotkäppchen.
Abeuds Vh Uhr:' Abonnement 7

Der ~Vagabnnd.

Donnerstag, 1. Jan.: Abonnement 8
Zum ersten Male!

Das Fräulein in Schwarz
Komödie in 3 Akten von Rudolf Lothar.

Krank: Hedwig Weingarten

Programm 10 Pfg.

P reine

elzwaren

Bischer-Kül)n
Rasernenstr., Ecke Grabenstr.

Manufakturwar en
und Damenkonfektion

Sebadon Strasse 36

Grosser Inventur-
Räumungs-Verkauf

in allen Abteilungen.
| Besondere Kaufgelegenheit für

Welsswaren und
Braut - Ausstattungen.

Allermann &Sehweigmann
Steinst!. 15 (i Jiulijgcb.) Fempr (871
empfehlenihr Atelier f. leine Herrenschnaidarel

===? Jahres-Abonnements =
bei späterer Rückgabe 160—200 Mk
Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und MützenJanulaktur

3+ Schadowstrasse 34

SQrösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze 1

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 L



P lakate

u. flustragzcftcl
liefert In tolrkunesoollerjhisfübruna

die Bu<bdruckcrei des
,, Düsseldorfer 6euerakHnzeiaer"

KSnlßsallcc 27.
Sernfpr. ??r. 2327, 2328,2329,2330.

Bei Gelegenheit einer Hofjagd in der Umgegend
von Gotha besuchte der damalige Prinz Wilhelm, der
spätere Kaiser, im Jahre 1843 auch die berühmte Orgel¬
bauerei in Paulinzelle. Bereitwillig zeigte ihm der Besitzer
die Einrichtung der Fabrik und setzte sich zuletzt vor
seine Orgel, um dem Gast, den er nicht kannte, ein
klassisches Stück vorzutragen. Da der Prinz dem Spiel
aufmerksam zuhörte, fragte dieser jenen, ob er sich auch
auf dieses Instrument verstehe. „Ich stümpere auch ein
wenig," versetzte der Prinz, nahm Platz an der Orgel,
phantasierte einige Zeit und schloss mit der feierlichen
Melodie: „Heil dir im Siegerkranz!" „Vortrefflich", sagte
der Künstler, „mein Herr, Sie können einer Organisten¬
stelle Ehre machen; ich hätte Gelegenheit, Sie zu
empfehlen." „Mein Herr," antwortete der Prinz, „lassen
Sie Ihre Empfehlung einem Würdigeren zn Teil werden,
ich bekleide einen Posten, den ich nicht aufgeben kann
und darf." „Wen habe ich denn die Ehre vor mir zu
sehen?" „Ich bin Wilhelm, Prinz von Preussen." „Ach,
königliche Hoheit, [wie schad! Da verliert die Kunst
einen talentvollen Jünger." „Ich meine, lieber Meister,"
schloss der Prinz, dem Orgelbauer vertraulich die Hand
reichend, „Talent wie Stand und Stellung verteilt Gott
nach seiner Weisheit; vielleicht bringe ich es in meinem
Fach auch noch zu etwas!"

«B>
~\

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch -Westf. Industriebezirk

Herausgegebenvon der König!. EisenbahndirektionEssen
Dar Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionsbeairke

Essen. Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktiousbezirkeii, wichtige Reiseanschlussa nach
allen Richtungen, Klein- and Strassanbahnen und Dampfschiffahrten-

Mit einer Sonderkarte des Niederrh. -Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tasclienrahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger*,
Grabenstr. U und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Kmil Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz 1c Olbertz, Elberfelderstr. 6, Müller»

A Lehneking, Blumenstr. 8, in Neuss, Niederstr. 43.

lnsertlons - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330

I

SS

Stadt-Filialen:
Cölnerstrasse 268

AdoM Salm . Fernspr. Nr. UM

Eilerstrasse 67
JaL »ohmalt . Fernspr. Nr. «»

Friedenstrasse 65
August Zeitz

FörsteiiYTallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1211

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 876

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Lindenstrnsse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Fernspr. Nr. 1891

Dayrendorferstrasse 19
Hart. Teppler

Wehrhah« 89
Artred Böttcher . Fernspr. 4M

Wilhelmsplatz 9
Kmil Meyer Fernspr. Nr. 78«.

güflelöorfer
^

CSoteml ® ^njdgor I

Bauptgescbäftsstdk: Grabenstr, 25
Stmfrud)« ttr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZHKiflfltJcDäfrssrellen:nordstr. tt
RtusSt Rltderstr* 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter ßauermann
Mittelstrasse 2«, am Markt

Duisburg
Alb. Monte], Königstr. 6b

Ell er
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Elevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. »T
Krefeld

i. W. Bouben, Luisenstr. VI
Mettmann

B-Nussbrnoh,Latterbeokerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Meteer, Friedriohatr. 7
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasseleratr. »4
Ohllgrs

M. Eoeh, Däsaeldorferstr. 64
Rath

Jon. Poether, Kaiserstr. IIa
Ratin gen

Hob. Baschhausen, Markt 8
. Rheydt

H-Dummler,Friedrich Wilhelm-
and D&hlenerstr.-Ecke

Tiersen
I. Weber, Hauptatr. 144



*

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheiat-Keim-stmung)

Aus den Eintritts-Bedingungen
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.. füi Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eit.e Person ........ auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) „ eine ganze Familie ...... „ „ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen ,, ,", 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 2 1/» Uhr
Wölfe u. Hyänen Z 3/* „
Pelikane u. Möven 3 „

Bären 3 1/: Uhr
Raubtiere 4

Zu vergeben

Oeutsche Möbeltransport - Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf:

Spedition C. J. Jonen Wwe.
■AT Gcjrrnadet 1837 ~M

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlerstr. 76 -80. Tel. Kr. 123, 234. 2507v:

Fernsprecncr
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf.,
Carl Duckweiler

Bureau: Leopoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer ^Ä^
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erturt 1887 Krefeld 189» I Düsseldorf 19l2 I Paris 19*
§ afmb,U,r?„ 01(i97 Erfurt 1901 KöIn mi Mannheim 1907Erfurt 1898 | Frankfurt M 1900 Dflsseidort 1914

Hotel „Römischer Kaiser"ÄÄ
im Wein-Restaurant allabendlich mint«« Fnnr/orrra

und Sonntags mittags die beliebten niilLCl'iilJllZiCl LC.
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte? Biere
IK& Dortmunder, Münchner, Pilsner ~Tt%

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Insertions-Auftrlge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
»Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

„Zum Rebstock 64
G egr. 1893 TheodorHagen'scheWeinstuben Tel ] 008

SPEZIALITÄT:
Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and «amtliche D »llkatessen dar Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hans« and nach
auswärts. Vor u. nach Hehlusa der Theater
— Diner« und Soupers.-----------

Zu rergeben

MALSCHULE KS? UZtä
DÜSSELDORF, Augustastraese 18

ER und
LLER

Malen und Zeichnen von Porträts, Landschiften dm Sommer im Freien),
Blumen, Stillleben. — Entwerfen von Plakaten, Fächern, Buchschmuck,
Stylisleren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheret
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.



?
Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

t;('£oniiber d. Genenil An
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonhalle

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten

^Neuheiten
in grösster Auswahl am Lager

Elegante

Mass-Anfertigung
a-\_—.———-. ---------------------------------->—-
l

~<-C3

Düsseldorfer Stadttheater
Freitag; 8. Jiuiuar: Der Ring des Nibelungen. Erster Tag: Die

Walküre. Abonnement 1.
Sanistair, !>. Januar: Volkstümliche Vorstellung zu ermässigt. Preisen

irljiria Stuart. Ausser Abonnement.
Somitiig, 10. Jan., uacliin. 2 1/* Uhr: Volkst. Vorstellung zu ermäss. Preis.

Rotkäppchen. Abends 7 Uhr: Der Vagabnud. Abonn. 2.
Weitere Vorstellungen in r DerEing des Nibelungen": Mittwoch, 13 Januar:
Siegfried Abonn. 5; Dienstag, 19. Januar: Die Götterdämmerung Abonn.3.

Die Abonnementskarten sind aut Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extra wagen vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauplbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. (irafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Musik-Vereinigung

„Polyhymnia"
- IHiss.-hloiT —

Orchesterprobe:
Donnerstags

Kam merniusik :
Dienstagsabends 9 Uhr im Hotel

Meikur, Schadowstr 40
Anmeldungen daselbst.

Erstklassiger

Spezial-Samen-Frlsiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

jn£T gegenüber dem General-Anzeiger ~Ä8
Telephon 5182. <8> Telephon MSI.

MetaiiPolitur
femischeßbriK

ermama

am Haupt-Bahnhof

= Erstklassiges =
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
——------ Salvator-Bier .

Pilsener Urquell
ifliinebener u:s«l Dortmunder

Hotel Royal

" ■ ani Hauptbahnhof ——

fT. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

J. Büllstnrog & G
16.

Koks, Brikets A
Fernspr. 488 «egiündet i8«o

Lager und Bureau.
Neuer Hafen, Himnentru» 5.

SpcaialltKt:
la. Koks für Zentral-Heizungen

Zu vergeben 1

Parfümerie I
= Bauer =£
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezlal-Haus.

i
Wilhelm Krausen
Inhaber: Oottfr. Krausen

S? Kohlen 5?
Langenbrabm - Anthrazit
la. Brechkoks In Jeder Körnung

für Zentralheizung



9

Alb. Guba N(Uj||i_
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=FaM
Grabenstrasse 24/26 Schadofl

KPRenüber d. Genenil -Anxei{ Bi
Telephon 3883

KCgeniibeH
Tele

Gegründet 1836

Stets die apartesj
- Neuheitel

i

in grösster Auswahl a

Elegante
Mass-Anfertiel

Düsseldor
Freitag; 8, Januar: Der

Walküre. Abonnemij
Sainsfaif, !>. Januar: Volki

Ilaria Stuart'. Aus:
Sonntag, 10. Jan., nachm. 2 1

Itotkäppchen. Aber
Weitere Vorstellungen in ,De
Siegfried AUonn. 5; Dienstag

1)ie Abonnementskail
Während der Hauptpausen

Nach Scliluss der Vorstell
dem Haupteingange des St
nach 1. IIauplhahiihol',
4. Dercndorf, 5. Unterbil

Orchesterpraa
DonnerstagH

Kainmermn!
Dienstags

abends 9 Uhr im Hotel
Meikur, Schadowstr 40
Anmeldungen daselbst.

Martin
Bayertz
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

"vii oLf^iis5TT,ass*^^s4—26
if gegenüber dem General-Anzeiger TPft
Telephon 6182. <8> Telephon ms«.

aiu Hauptbahnhof ——

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Rüche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

J JfillstroDg & C
II

Fercspr. 488

Kohlen. «**
Koks, Brikets /N

Gegründet 18«o
Lager uiui Bureau.

Neuer Hafen, Hammeratrasae 5.
SpeaialltKt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Zu vergeben

I Parfümerie I
= Bauer ='
Schadowstr asse 14

Femsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

i
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

5? Kohlen 5?
Langenbrabm- Anthrazit
I». Brechkok» In jeder Körnung

für Zentralheizung
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